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Die Xaturforschende Gesellschaft in Basel

vollendet ihr fünfundsiebzigstes Jahr. Zu einer

Zeit gegründet, wo nach langen schweren Kriegen

die Künste des Friedens wieder auflebten und ins-

besondere die Pflege der Naturwissenschaften aller

Orten einen neuen Aufschwung nahm, hat sie

durch glückliche, aber auch durch schwere Jahre

hindurch den Schild ernster Forschung hochgehalten

und mit ihren bescheidenen Kräften redlich ge-

arbeitet, das Wissen von der Natur zu fördern.

Denn um Früchte zu gewinnen , welche für die

Wissenschaft bleibenden Werth haben, darf der

einzelne Forscher sich nicht auf sein Fach be-

schränken
; es gilt, den weiten Blick zu wahren,

das Verwandte zusammenzufassen, und für die

mannigfache Arbeit immer frische Kräfte zu

werben. Wir dürfen wohl behaupten , dass die

75 Jahre hindurch unsere Gesellschaft den Boden

gebildet hat, wo die Kräfte sich sammeln, die

Forschungen sich unterstützen und ergänzen, die

angehenden Jünger der Wissenschaft Belehrung

nnd Aufmunterung schöpfen konnten, und von wo
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wiederholt der Antrieb zur Mehrung unserer wissen-

schaftlichen Sammlungen und Anstalten ausgieng.

Von dem Stifter der Gesellschaft an, dem Professor

der Mathematik Daniel Huber, haben sich bedeu-

tende Gelehrte gefunden — wir nennen hier nur

Peter Merian und Schönbein — denen das Ge-

deihen unserer Gesellschaft vor allem am Herzen

lag, und die es verstanden, die Resultate ihrer

tiefgehenden Forschungen auch dem Ferner-

stehenden klar zu legen. Möge das Band, wel-

ches in unsrer Gesellschaft die verschiedenen Zweige

der Naturwissenschaft zusammenhält, mit wachsen-

der Zeit ein immer engeres und festeres werden,

und mögen auch künftig unsrer Gesellschaft Männer

nicht fehlen, wie die, welche eine lange Reihe von

Jahren die eifrigsten Mitglieder und die Zierden

unsrer Gesellschaft gewesen sind und als solche

in unserem dankbaren Gedächtniss fortleben.

Der Schweizerischen Naturforschenden Ge-

sellschaft sei dieses Jubelheft unsrer Verhand-

lungen gewidmet, als Zeichen der Hochachtung

und der Dankbarkeit. Es erfüllt uns mit grosser

Freude, dass die Schweizer Naturforscher gerade

in den Tagen, wo wir unser 75. Jahr vollenden,

bei uns ihre Jahresversammlung abhalten. Dem
wenig älteren Schweizerischen Verein verdankt die

hiesige Naturforschende Gesellschaft ihre Grund-
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nng; als ein Glied der Schweizerischen Gesell-

schaft hat sie die 75 Jahre gelebt und hofft sie

weiter fortzuleben. Sind wir in der Schweiz davor

bewahrt geblieben, dass das ganze wissenschaft-

liche Leben des Landes sich in einer Hauptstadt

zusammendrängt, so dürfen wir die Anregung und

Förderung nicht entbehren, welche die gemeinsame

Thätigkeit, der Austausch der Gedanken, die Zu-

sammenfassung aller Kräfte mit sich bringt. Nach

diesem Ziele gehen die Bestrebungen der Schwei-

zerischen Naturforschenden Gesellschaft. Wir

danken ihr für die Ehre, welche sie uns erweist,

indem sie zum fünften Male in unsern Mauern

.zusammenkommt* wir heissen die Genossen herz-

lich bei uns willkommen, und wir wollen danach

streben, wie in diesen festlichen Tagen, so auch

in der ernsten Arbeit der kommenden Jahre uns

als tüchtiges Glied der Schweizerischen Gesellschaft

zu erweisen.

-^ft§^>
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